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Viele neue und interessan-
te Bücher zum Selber-

lesen oder Vorlesen warten 
auf euch! Neue Bände der 
Zauberkätzchen-Reihe, der 

letzte Band von "Rupert", 
die neuesten Bände aus der 
"Warrior Cats"-Reihe, neue 
Bilderbücher mit Weihnachts-
geschichten oder Sachbilder-
bücher – kommt vorbei und 
überzeugt euch selbst!
Vertreibt die Langeweile in 
den Weihnachtsferien und 
holt euch ein lustiges Spiel 
oder einen spannenden Film 
aus eurer Bibliothek! Von 
Dienstag, 22. Dezember 
2020 bis Mittwoch 6. Jänner 
2021 sind ALLE DVDs und 

Spiele gratis zum Ausleihen. 

Wir freuen uns auf euren Be-
such!

Öffnungszeiten der Biblio-
thek in den Weihnachtsta-
gen: Am 25. Dezember 2020 
geschlossen. Nächster Ver-
leihtag ist Sonntag, 27. De-
zember 2020. Weiters ist die 
Bibliothek am 1. Jänner 2021 
geschlossen. Ab Sonntag, 3. 
Jänner 2021 sind wir gerne 
wieder für euch da!

Viele neue Bücher, CDs und Tonies in der Bibliothek Enns

GEWINNFRAGE: 
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Was du gewinnen kannst:
Ein Tierduell-Kartenspiel und eine Weltkarte mit Stickern zum Tierduell!

Schreibe die richtige Lösung entweder per E-Mail an 
p.rohregger@enns.ooe.gv.at oder schreib uns einen Brief an 

Stadtgemeinde Enns, Kennwort Kindergemeindezeitung, 
Hauptplatz 11, 4470 Enns

Einsendeschluss ist der 31. Jänner 2021 Viel Glück!
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Salve!

Besuch uns im Römermu-
seum Lauriacum und werde 
selbst zum Forscher mit unse-
rem Forscher(s)pass. Löse vie-
le knifflige Fragen und Rätsel 
und du wirst zum Römerspe-
zialisten.

Oder willst du mal deinen 
Geburtstag feiern wie die Rö-
mer? – Kein Problem! 

Wir warten auf dich und deine 
Freunde mit Spiel und Spaß!

https://museum-lauriacum.
at/

Das Museum Lauriacum hat 
das Programm "MUSEUM 
MOBIL" ausgebaut. Dabei 
kommt ein Archäologe direkt 
an die Schule. Vollbepackt mit 
Objekten und dem Römer-
programm bringt er einfach 
das Museum zu euch in die 
Klasse. 

Fragt einfach eure LehrerIn-
nen, vielleicht machen sie ei-
nen Termin dafür aus!

MEINE GEMEINDE. . . STADT

SEIT 1212
GENUSSVOLL  ANDERS

Was ist los im Museum Lauriacum?
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DIE WELTDIE WELTDIE WELTDIE WELTDIE WELTDIE WELTDIE WELTDIE WELTDIE WELT
DER RÖMISCHEN DER RÖMISCHEN DER RÖMISCHEN DER RÖMISCHEN DER RÖMISCHEN DER RÖMISCHEN DER RÖMISCHEN DER RÖMISCHEN DER RÖMISCHEN 
LEGIONÄRELEGIONÄRELEGIONÄRELEGIONÄRELEGIONÄRELEGIONÄRELEGIONÄRELEGIONÄRELEGIONÄRE

www.museum-lauriacum.at

Museum Lauriacum Enns
Hauptplatz 19, 4470 Enns

Tel.: 07223/ 85 362
Mail: offi  ce@museum-lauriacum.at

Öff nungszeiten:
1. Mai bis 31. Okt.: 

9.00 - 17.00 Uhr, täglich geöff net

1. Nov. bis 30. April: 
Mo. bis Fr. 9.00 - 15.00 Uhr

Sa. & So.:
gegen Voranmeldung (inkl. Führung)

WATCH THE MOVIE

Öffnungszeiten:
1. Mai bis 31. Oktober 
Mo-So von 09:00-17:00 Uhr
1. November bis 30. April 
Mo-Fr von 09:00-15:00 Uhr 
und auf Anfrage
Hauptplatz 19, 4470 Enns, 
Österreich
Tel.: +43/7223/85362
E-Mail: office@museum-lau-
riacum.at
Besucht uns auch auf Ins-
tagram und Facebook!
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War dir in der letzten Zeit 
im „Home-Schooling“ 

daheim langweilig? Sind dir 
die Ideen ausgegangen, was 
du tun kannst? Mit diesen 6 
Tipps ist dir bestimmt gehol-
fen, auch falls du nochmal 
ganz viel Zeit zuhause ver-
bringen musst!

1. Lesen
Wie heißt es so schön: „Bü-
cher sind fliegende Teppiche 
ins Reich der Fantasie." Also 
schnapp dir das nächstgele-
gene, am besten kein Schul-
buch, und fang einfach an zu 
lesen. Wenn du gerade keines 
bei der Hand hast, bietet sich 
die Ennser Bibliothek an, wo 
du gratis Bücher ausborgen 
kannst. 

2. Raus an die frische Luft!
Wenn man den ganzen Tag 
drinnen verbringt und Ar-
beitsauftrag nach Arbeitsauf-
trag abarbeitet, dann kann 
eine kurze Auszeit guttun. 
Einfach an die frische Luft ge-
hen, Ballspielen, Trampolin 
springen oder am Spielplatz 
toben. Danach ist man meist 

wieder frischer und kann sich 
unangenehmeren Dingen 
widmen.

3. Musizieren
Kannst du ein Instrument 
spielen? Wenn ja, dann wäre 
das die Gelegenheit, ein neu-
es Lied oder eine neue Melo-
die zu üben! Wenn nein, dann 
bietet es sich jetzt an, eines zu 
lernen! Wenn der Musikun-
terricht nicht stattfinden kann 
und sonstige Beschäftigun-
gen nur in den eigenen vier 
Wänden erlaubt sind, dann 
muss man eben auch selber 
die Initiative ergreifen! 

4. Backen
Auch in solchen Zeiten ist es 
wichtig, seinen Gaumen zu 
verwöhnen und was könnte 
das besser als ein Kuchen? 
Und wenn es euch zu lange 
dauert zu warten, bis der fer-
tig gebacken und ausgekühlt 
ist, dann helft einfach mit 
beim Backen. Denn vielleicht 
bleibt ja dabei irgendein Löffel 
voller Schokolade übrig und 
dann seid ihr dabei, wenn den 
irgendjemand essen muss.

5. Basteln
Und wenn gar nichts mehr 
hilft, dann gibt es immer noch 
das Basteln. Schnell ein biss-
chen herumliegenden Krims-
krams zusammengesammelt 
und schon kanns losgehen! 

6. Zeit für Freunde
Ihr seht eure FreundInnen 
vielleicht jetzt nicht mehr so 
oft, aber ihr könnt trotzdem 
noch mit ihnen kommunizie-
ren. WhatsApp oder einfach 
ein Anruf genügen, um wie-
der auf dem neuesten Stand 
zu sein und helfen super ge-
gen Langeweile!

Beitrag verfasst von Florian Langs 
(Praktikant)

Langeweile zuhause wegen Corona? Kein Problem!
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Was ist das Corona-Virus?
Aktuell erkranken viele Men-
schen auf der ganzen Welt 
an einem sogenannten Co-
rona-Virus. Mit genauem Na-
men heißt das Virus SARS-
CoV-2. Es löst die Krankheit 
Covid-19 aus: Covid ist eine 
Abkürzung für Corona Virus 
Disease, englisch für „Coro-
na-Virus-Krankheit“, und die 
19 steht für das Jahr in dem 
die Krankheit ausgebrochen 
ist, also 2019. 

Wer sich mit dem Corona-Vi-
rus ansteckt, kann zuerst 
Halskratzen oder hin und wie-
der auch Schnupfen, dann 
trockenen Husten und Fieber 
bekommen, selten haben Er-
krankte auch Durchfall. Man-
che Menschen leiden aber 
auch unter Atemproblemen 
oder bekommen eine Lun-
genentzündung.

Wie gefährlich ist das Coro-
na-Virus?
Bei den meisten Menschen 
verläuft die Krankheit Co-
vid-19 milde, laut Expertinnen 
und Experten ungefähr so wie 
eine harmlose Erkältung. Für 

Menschen, die sowieso schon 
krank oder schwach sind, ist 
das Virus aber besonders ge-
fährlich – sie können daran 
sehr schwer erkranken. Dar-
um ist es ganz wichtig, dass 
ihr diese Personen gut vor ei-
ner Ansteckung mit dem Virus 
schützt.

Wie stecken sich Personen 
an?
Coronaviren sind winzig klein, 
hunderte Millionen von ihnen 
passen auf einen Steckna-
delkopf. Für uns sind sie also 
quasi unsichtbar. Hustet, niest 
oder spricht eine erkrankte 
Person, verteilt sie die Viren in 
der Luft.
Die Viren können aber auch 
über die Hände weitergege-
ben werden: Putzt sich ein Co-
ronapatient etwa die Nase und 
greift danach an einen Tür-
griff, bleiben dort unter Um-
ständen Viren kleben. Macht 
nun ein anderer die Türe auf, 
hat er die Krankheitserreger 
an der Hand. Jetzt muss er 
sich nur noch unbedacht die 
Augen reiben oder ein paar 
Pommes mit den Fingern es-
sen – und schwupps ist er un-
ter Umständen angesteckt.

Bis die Krankheit wirklich aus-
bricht, kann es zwei Wochen 
dauern. Das Gemeine: Auch 
in der Zeit, in der sich eine 
Person noch nicht so rich-
tig krank fühlt, kann sie aber 
schon ansteckend sein.

Wie könnt ihr euch und an-
dere vor dem Virus schüt-
zen?
Besonders wichtig ist es, sich 
regelmäßig und ausführlich 
mindestens 10 Se-
kunden lang die 
Hände zu waschen. 
Das ist in etwa so 
lange, wie wenn ihr einmal 
„Happy Birthday“ singen wür-
det. Achtet darauf, dass ihr 
nicht nur die Handflächen, 
sondern auch eure Finger, 
Fingerkuppen, Fingernägel 
und auch die Haut zwischen 
euren Fingern einseift und 
abwascht. 
Hustet oder niest 
euch außerdem 
nicht in die Hand, 
sondern in die Arm-
beuge. Oder be-
nutzt dazu ein Ein-
wegtaschen tuch 
und werft es danach 
weg. Und haltet Abstand von 
anderen Menschen mit Hus-
ten, Schnupfen oder Fieber – 
und schüttelt euch nicht die 
Hände oder klatscht euch mit 
den Händen ab. 

Expertinnen und Experten ra-
ten noch dazu, sich mit den 
Händen nicht ins Gesicht zu 
langen, vor allem nicht in 
Mund, Nase oder Augen. 

Wir wünschen euch, dass 
ihr und eure Familie gesund 
bleibt und keiner an CO-
VID-19 erkrankt!

Was ist das CORONA-Virus eigentlich?
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In einem Ökosystem ist alles 
voneinander abhängig!

Ein Ökosystem ist das Zusam-
menleben verschiedenster Ar-
ten. 

In unserem Beispiel für ein 
Ökosystem sind der Igel und 
der Regenwurm die Verbrau-
cher. Die Pflanzen produ-
zieren für die Verbraucher 
Sauerstoff (den atmen sie 
ein). Die Verbraucher liefern 
wiederum CO2 (das atmest 
du aus) für die Fotosynthe-
se (Pflanzen können das, was 
wir ausatmen, wieder zu dem, 
was wir zum Atmen brauchen, 
umwandeln).

Alles beeinflusst sich gegen-
seitig und im Ökosystem 
herrscht ein Gleichgewicht, 
also niemand stört nieman-
den. Wenn aber etwas weg-

fällt, dann hat das Auswirkun-
gen auf jedes Lebewesen im 
System. Nicht zu vergessen, 
du als Mensch gehörst auch 
dazu! Im schlimmsten Fall 
bricht das System zusammen 
und genau deshalb ist es so 
wichtig, ein solches System 
zu schützen. Schließlich le-
ben alle Lebewesen in einem 
Ökosystem zusammen.
Überleg dir mal: Was brauchst 
du zum Leben? 

Beitrag verfasst von Mona Minich-
berger (Praktikantin)

Was ist ein Ökosystem?

Ein Beispiel eines Ökosystems
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Wie groß dieser Lebens-
raum ist und was dazu 

gehört, bestimmen die Men-
schen, meist Wissenschaftler.  

Man kann einen verrottenden 
Baumstumpf als Ökosystem 
bezeichnen – aber auch gleich 
den ganzen Wald, in dem er 
sich befindet. Oder eine Wie-
se zusammen mit dem Bach, 
der durch sie fließt.

Ökosysteme verändern sich 
im Lauf der Zeit. Wenn Pflan-
zen absterben, bilden sie auf 
dem Boden Humus, darauf 
können neue Pflanzen wach-
sen. Wenn sich eine Tierart 
stark vermehrt, findet sie viel-
leicht zu wenig Futter. Dann 
wird es wieder weniger von 
diesen Tieren geben.

Ein Ökosystem kann aber 
auch von außen gestört wer-
den. So ergeht es zum Bei-
spiel einem Bach, wenn eine 
Fabrik schmutziges Wasser in 
den Erdboden schüttet. Von 
dort kann Gift ins Grundwas-
ser kommen und von dort in 
den Bach. Vom Gift können 
Tiere und Pflanzen im Bach 
sterben. Ein anderes Beispiel 
ist ein Blitz, der in einen Wald 
einschlägt und Bäume in 
Brand setzt.

Dir fallen bestimmt noch an-
dere Tatsachen ein, wodurch 
das Ökosystem aus dem 
Gleichgewicht kommt. Q
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Wir verbessern eure Spielplätze

Im Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Enns 

wurde beschlossen, die 
Ennser Spielplätze von 
Landschaftsarchitekten be-
werten zu lassen.

Landschaftsarchitekten sind 
Menschen, die sich beruflich 
mit der Gestaltung von Spiel-
plätzen und anderen Flächen 
beschläftigen. Bei der Be-
sichtigung stellte sich heraus, 
dass manche Spielgeräte und 
Sitzgelegenheiten verbessert 
werden könnten.

Begonnen wird mit der Um-
gestaltung des Spielplatzes 
in der Basilikastraße. Um ge-
nau zu erfahren, was für euch 
dabei wichtig ist, hat Bürger-
meister Franz Stefan Karlin-
ger die Familien, die dort in 
der Nähe wohnen, zu einem 
Besichtigungstermin einge-
laden: "Ich freue mich sehr, 
dass ihr gemeinsam mit 
euren Eltern so eifrig mit-
gearbeitet habt um her-
auszufinden, was alles ver-
ändert werden soll. Bei der 
Besichtigung konnte ich lei-
der nicht selbst dabei sein, 
da ich zu dieser Zeit gerade 
auf Urlaub war. Aber Vize-
bürgermeister Christian De-
leja-Hotko und Stadträtin 
Marieluise Metlagel haben 
mich vertreten und zusam-
men mit den Landschaftsar-
chitekten all eure Wünsche 
gesammelt. Im nächsten 
Frühjahr sollen die Pläne 
bereits umgesetzt werden."

Weiters werden noch heuer 
auf allen Spielplätzen neue 
Sträucher und Bäume im Wert 
von 24.000 Euro gepflanzt. Als 
Nächstes werden moderne 
Sitzgelegenheiten aufgestellt.

Die Stadtgemeinde Enns 
wünscht euch viel Spaß bei 
der Benützung!

Zu Beginn des Besichtigungster-
mins stellte der Landschaftsarchi-

tekt das Projekt vor

Zu Beginn waren ca. 25 
Spielplatzexperten und -expertinnen 

dabei, im Laufe der Zeit kamen 
immer mehr dazu.

Vzbgm. Christian Deleja-Hotko 
und Stadträtin Marieluise Metlagel 
kamen in Vertretung von Bürger-

meister Franz Stefan Karlinger

Viele Kinder und Jugendliche sowie 
deren Eltern beteiligten sich mit 

etlichen guten Ideen an der Neuge-
staltung des Spielplatzes.
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RATSELSPASS
. .

4 ATEM
5 ANGST, GEBEN, HÄNDE, KLEIN, KRANK, MASKE, SEIFE, VIRUS
6 GEFAHR, HUSTEN, KÖRPER, NIESEN, SCHULE, SCHUTZ
7  ABSTAND, IMPFUNG, MEDIZIN
8 ARMBEUGE, KONTAKTE 
9 ANSTECKEN, VERMEIDEN
10 QUARANTÄNE, SICHERHEIT
11 AUSBREITUNG
12 KINDERGARTEN

LÖSUNGSWORT:

Frage: Was soll man sich mehrmals täglich gründlich 
mit Seife waschen?

Ergänze die leeren Felder so, 
dass jede Ziffer von 1 bis 6 in der 

waagrechten & senkrechten 
Reihe sowie in einem Block 

nur 1x vorkommt.

33

22 55

44 55 66

66 44 11

22 44 55

44 66 22

ssuuddookkuu

Die Lösungen findest du auf der letzten Seite.

4 BACH, BAUM, ERDE, MEER, WALD
5 BODEN, KLIMA, NATUR, TEICH, TIERE, WIESE, WÜSTE
6 BIOTOP, SCHUTZ, UMWELT, WASSER
7 BLÄTTER, NAHRUNG
8 PFLANZEN
9 KREISLAUF, LEBEWESEN
10 LEBENSRAUM, SAUERSTOFF

Das Lösungswort ergibt sich durch die fehlenden 
Buchstaben (von oben nach unten und von links nach 
rechts gelesen) und ist ein wichtiger Bestandteil des 
Ökosystems: 

WAS ZU LACHEN

L E B E S R A U M

B K L W A S S E R E

O R A Z E R D E

D E T L R N A T U

E I T D U K M W P S

N E S N K L I M A

L L R C G F B E C U

B A C H Y W Ü S T E

I U N U O R  E S R

O F K T T E I C H S

T U H Z G F E Z N T

M B A U M R G S O

P L A N Z E N W

U M W E L T U K P F

L E B E W E S N L

B
U
C
H
S
T
A
B
E
N
C
H
A
O
S

5 12 5

6 5

10 S

C 5 6

H 11 8

10 U 5

T 7 5 7

Z 5

6 6

7

6

5 6

9

8

4

9
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Was is(s)t ein Auto am 
liebsten? – Parkplätzchen 

Was ist der schlechteste 
Sportwagen? – Der Fer-

rari, er hat nur ein Pferd am Logo.
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Danke an Paul Berg, der  diese Witze 

an das Redaktionsteam der Kinder-

gemeindezeitung geschickt hat!
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So könnt ihr einen Mund-Nasen-Schutz basteln - ohne nähen!

Ba

steltipp!!
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Nach Benutzung die Maske 
vorsichtig ausziehen und 
eine Berührung der Außen-
seite vermeiden. Gründlich 
Hände waschen!

Gebrauchte Masken heiß in 
der Waschmaschine wa-
schen.

Quelle: info.Bild.de, blog.
japanesecreations.com, 
Illustration: Claudia Prom-
megger
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BuchtippBuchtipp

Ich möchte mich heute gerne 
bei euch vorstellen:

Mein Name ist Ulrike Hinter-
körner und ich bin gebürtige 
Ennserin. 

Schon als Kind waren mei-
ne Lieblingsbeschäftigungen 
das Schreiben, Malen, Basteln 
und Handarbeiten. Ich hatte 
immer Ideen und verwirklich-
te diese auch, dabei war ich 
hartnäckig und fleißig. 
So war es im Frühling 2013 so-
weit und ich hielt mein erstes 
Bilderbuch „Malenda“ in mei-
nen Händen. Es war für mich 
ein besonderes Geschenk, da 
meine Geschichten und Bilder 
aus dem Herzen kommen und 
auch immer im Zusammen-
hang mit meinem eigenen 
Leben stehen. Es erzählt die 
Geschichte von einer kleinen 
Schnecke, die sich ganz we-
sentlichen von allen anderen 
unterscheidet, was ihr Leben 
nicht einfach macht. So be-
gibt sie sich auf die Suche und 
was sie dabei findet, ist das 
Kostbarste, was man finden 
kann, nämlich „sich Selbst“. 
So entwickelte sich auch mein 
zweites Buch „ Endlich Bunt“. 

Die Geschichte einer Raupe, 
die die Farben der Welt und 
deren Schönheit entdeckt. 
Diese Entdeckung veränderte 
ihr Leben grundlegend und es 
passiert Außergewöhnliches. 
Die Illustration beider Bücher 
entstand mit  Aquarellen aus 
eigener Hand. Die Bilder bau-
en eine Brücke zum Wort. 
Beide Bücher sind im Verlag  
Papierfresserchens MTM-Ver-
lag + Herzsprung-Verlag er-
schienen. In meinen Schub-
laden liegen noch viele Texte, 
die auf Illustrationen warten, 
aber für mich muss der Mo-
ment stimmig sein, wann ich 
zu Farben greife. Dabei lasse 
ich mich auf  kreative Prozes-
se ein und begebe mich auf 
eine schöpferische Reise, bei 
der ich nie genau weiß, wohin 
sie führt und wann sie zu Ende 
ist. 

Mir persönlich hilft Schreiben, 
um Klarheit in mir selbst zu 
finden. In meinem Atelier wird 
aber nicht nur gemalt und 
geschrieben, sondern es ent-
stehen auch liebevolle Dinge 
für Babys, Kinder und Erwach-
sene. Ich liebe es, mit allen 

Sinnen zu leben und meinen 
Fähigkeiten Raum zu geben. 
Jederzeit kann man mich ge-
gen Voranmeldung besuchen 
und sich von meiner Vielfäl-
tigkeit überzeugen - www.
atelier-lebensspuren.at. 
Natürlich verfeinerte ich mein 
Wissen und Können durch 
manche Ausbildungen wie 
Atelierbetreuung von Kindern 
und Jugendlichen, Malthe-
rapie, Abc Kunstschule Paris  
und zahlreiche Seminare, die 
eine Entdeckungsreise zu mir 
selbst waren. Ich war nie auf 
der Suche nach Weiterbil-
dung, sondern sie begegnete 
mir immer im richtigen Mo-
ment!

Was ich allen noch mitge-
ben möchte: 
Sucht eure eigenen Spuren, 
egal wo sie zu finden sind und 
gestaltet euer Leben so, dass 
ihr glücklich und zufrieden 
seid. Hört auf euer Herz und 
lasst euch nicht von euren 
Träumen und Zielen abbrin-
gen und mit vielen kleinen 
Schritten könnt ihr die Welt 
bunt und lebenswert gestal-
ten!

Viel Spaß beim 
Lesen!

Lesen ist träumen mit offenen Augen Fo
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Gerade jetzt, im Herbst 
und Winter, wenn es oft 

noch dunkel ist wenn du zur 
Schule gehst oder mit dem 
Fahrrad fährst, ist es beson-
ders wichtig, dass du dar-
auf achtest für Autofahrer 
sichtbar zu sein.

In der Dämmerung und in der 
Nacht sehen unsere Augen 
viel weniger. Daher kannst du 
draußen Gegenstände und 
Personen schlechter erken-
nen, sobald es dunkel wird. 
So geht es auch Fahrzeuglen-
kern in der Dunkelheit: Wäh-
rend wir die Scheinwerfer 
der Autos schon von weitem 
sehen, sehen sie nur, was di-
rekt von den Scheinwerfern 
angeleuchtet wird. Wenn du 
dunkel angezogen bist oder 
ohne Licht mit dem Fahrrad 
unterwegs bist, bist du kaum 
zu erkennen. Das ist sehr ge-
fährlich und es kann leicht ein 
Unfall passieren.

Schlaue Kinder machen sich 
sichtbar

Wenn es dunkel ist, solltest du 
helle, bunte und am besten 
auch reflektierende Kleidung 
anziehen. Reflektoren werden 
aus einem Material gemacht, 
das Licht zurückwirft. Wird ein 
Reflektor angestrahlt, leuch-
tet er besonders hell. So kön-
nen dich Autofahrer viel frü-
her erkennen, nämlich schon 
aus 150 Metern Entfernung! 
Bei dunkler Kleidung bist du 
erst ab 30 Metern zu sehen! 

Reflektoren gibt es als An-
hänger, als Klebestreifen und 
manchmal sind sie sogar in 
die Kleidung eingearbeitet. 
Besonders gut zu sehen sind 
die reflektierenden Warnwes-
ten. Du kannst dich von dem 
Unterschied selbst leicht über-
zeugen – versuche an einem 
sicheren Ort in der Dunkelheit 
mit einer Taschenlampe aus 
einiger Entfernung zwei Fa-
milienmitglieder zu erkennen. 
Einer trägt eine Warnweste, 
der andere nicht. Du wirst von 
dem Ergebnis beeindruckt 
sein! Auch auf deiner Schul- 
oder Kindergartentasche hast 
du wahrscheinlich Reflektoren 
– leuchte auch die einfach mal 
im Dunkeln mit der Taschen-

lampe an! 

Wenn du schon mit dem Fahr-
rad unterwegs bist, musst du 
außerdem unbedingt darauf 
achten, dass deine Beleuch-
tung gut funktioniert. Das 
Rücklicht ist dabei genauso 
wichtig wie das Vorderlicht. 

Denke immer daran – nur 
mit richtiger Kleidung und 
ausreichend Licht am Fahr-
rad, bist du im Straßenver-
kehr gut zu sehen!

Gut sichtbar auf der Straße
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113322445566
554466331122

Wir haben Platz für dich 
reserviert! 

Gibt es etwas, worüber 
du gerne andere in der 
Kinderzeitung informieren 
möchtest? Schreib uns 
deine Meinung oder deinen 
Beitrag zur Kinderzeitung!
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TV-TippTV-Tipp

„TIERDUELL“und "MY LITTLE PONY"

©
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 Die 2. Staffel von TIERDU-
ELL, der wilden Rätselshow  

für Kinder, ist gestartet: Nach-
dem die Moderatoren Patricia 
und Jojo ihr Wissen über die 
faszinierende Fauna bereits 
in der ersten Staffel unter 
Beweis stellen konnten, geht 
es tierisch witzig, ein biss-
chen verrückt und ganz schön 
knifflig mit neuen Episoden 
der beliebten Sendung wei-
ter. Die beiden Moderatoren 
treffen dabei wieder auf jede 
Menge interessante und au-
ßergewöhnliche Tiere, die sie 
anhand von nur drei charak-
teristischen Merkmalen iden-
tifizieren müssen.

MY LITTLE PONY: 
PONY LIFE - Seit 10. 
Oktober 2020 im Dis-
ney Channel. 

Die Ponys haben einen neu-
en Lieblingsort: Sugarcube 
Corner, wo Pinkie Pie köstli-
che Cupcakes an die besten 
Kunden der Welt serviert - an 
ihre Freunde! Neben diesen 
kleinen Leckereien befindet 
sich hier auch ein mysteriöser 
Vorrat an magischen Tränken, 
die bei Bedarf zum Einsatz ge-
bracht werden.

NEUES aus dem DISNEY CHANNEL

Sendehinweis
Tierduell: sonntags um 10:25 
My Little Pony: samstags 
und sonntags um 07:50 Uhr 
im Disney Channel
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